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Erſcheint: Wöchentliche Beilage: Abonnementspreis:de 2Senniae, Dienſtag, Mittwoch, Donnerst 2 alvhies Khh n e Jlluſtrirtes Sonntagsbla e n an9arten, el Ekxypedltion: große Ritterſtraße Nr. 28, 25 Pfg. durch die Poſteöflnet.
etohon X 140. Donnerstag den 1I7. Juli. 1884.

i r zöſſiſcher Pattioten gegenüber in den letzten Orten Bundesgenoſſen, um ſeine Poſition zu ver
n Politiſche Ueberſicht. Jahren beobachtet hat, iſt wohl anzunehmen, daß ſſtärken. Konnte dem nunmehr geſtürzten Kabinet

n Preiſen Ueber den Antrag Ackermann betreffs des mit dieſer Entſchuldigung der unangenehme FrèreOrban der Vorwurf nicht erſpart bleiben,
h WehrlingsPrivilegiums der Jnnungen und über Zwiſchenfall erledigt iſt. daß es das in Belgien ſehr einflußreiche vlämiſcheſt die Stellung des Bundesraths zu dem Die Feudalen, Ultramontanen und Slawen Element allzuſehr zurückdrängte, ſo hat ſich das

Parhah bezüglichen Reichstagebeſchluß ſchreiben die zu Deſterreichs müſſen dafür, daß die Regierung neue Miniſterium beeilt, die Beſtimmungen des
t Nr. 9 weilen offiziös inſpirirten „Berl. Pol. Nachr. ihre nationalen und reactionären Wünſche er Geſetzes vom 22. Mai 1878 bezüglich des Ge
Der Antrag Ackermann entbehrt der Strafbe füllt, immer höhere direkte und beſonders indirekte brauches der vlämiſchen Sprache im Verwaltungs
hen Il ſtimmung; in Preußen (2) und in einigen anderen ſSteuern bewilligen. Sie können dies nur in der dienſte den Gouverneuren von Brabant, Ant
ſche Bundesſtaaten wird er darum nicht völlig unaus Hoffnung, daß ihre Wähler nicht die Rückwir werpen, Limburg, Weſt und Oftflandern durch
n n ührbar werden, inwieweit aber das gleiche überall küng der Steuerbewilligungen auf ihren Haus ein am 4. Juli d. J. erlaſſenes Cirkular ins

tSgeſſge n der Fall iſt, ſcheint mindeſtens zweifelhaft. Die halt erkennen werden. Aber ſelbſt den lo Gedächtniß zu rufen. Wenn Artikel 1 des er
ten. verbündeten Regierungen, welche ihre geſetzgeberiſche wen iſſchen Bauern erſcheinen jetzt ſchon die wähnten Geſetzes anordnet, daß in den Provinzen
Zuker Aufgabe nicht unter dem Geſichtspunkte politiſcher Augen darüber aufzugehen. Wie der „N. Fr. Pr. Antwerpen, Limburg, Weſt und Oſtflandern, ſo
e Demonſtration aufzufaſſen pflegen, wären daher aus Cilli geſchrieben wird, ſollte am vorigen wie in dem Bezirke Löwen die Kundmachungen
T ſchon dieſer formellen Mangelhaftigkeit wegen Sonntag in St. Martin am Bacher eine ſlo und Mittheilungen, welche von den Staatsbe0 Sohn außer Stande geweſen, über den Beſchluß des weniſche Wählerverſammlung ſtattfinden, in welcher hörden an das Publikum gerichtet werden, ſei es

dte Keichstages ſich alsbald zu entſcheiden. Es kommt der bekannte Slowene Dr. Radey ſeinen Rechen allein in vlämiſſcher Sprache, ſei es in
In hinzu daß dem Antrag Ackermann und zwar ſchaftsbericht als Landtags Abgeordneter erſtatten vlämiſcher und franzöſiſcher Sprache, erfolgen

e hauptſächlich in der Preſſe von der Richtung der wollte. Als der Genannte ſammt Gefolge da müſſen, ſo wird in dem Cirkular des Miniſters
leben Kreuzzeitung“ und der „Germaniag“ eine ganzſſelbſt erſchienen war und auf die Frage der ſlo des Innern und des Unterrichtes Jacobs betont,
fehlt. andere Bedeutung beigelegt worden weniſchen Bauern, was er wolle, zur Antwort daß alſo die Kundmachungen in jedem Falke

iſt als ſie dem entſprechenden Satz elgegeben hatte den Rechenſchaftéebericht. erſtatten, in vlämiſcher Sprache ſtattfinden müſſen. Fernerernſ der Jnnungsvorlage von 1881 bei trat ein Bauer vor und ſagte unter Acclamation werden die erwähnten Gouverneure angewieſen,

vul il wohnte. Dort bildete die Berechtigung zum ſeiner Gefährten: „Geht nur, wir haben euch daß die Staatsbehörden unter allen Umſtänden
n Rine ausſchließlichen Halten von Lehrlingen den Schluß nicht gerufen, wir wiſſen ja, was ihr gethan, mit den Gemeinden und Privatperſonen vlämiſch
e als Dugih ſtein einer auf dem Boden der Freiwillig-wir wiſſen daß ihr und enre Genoſſen correſpondiren, inſofern nicht dieſe Gemeinden oder

pd keit ſtehenden Organiſation des Kleingewerbes uns den Kaffee und das Petroleum Privatperſonen verlangen, daß die Correſpondenz
a e Ohne Zweifel hat ein Theil der Mehrheit dem ſvertheuern halft.“ Alle Einwendungen in franzöſiſcher Sprache ſtattfinde oder nicht ſelbſt
egdient I Antrag Ackermann auch nur in dieſem Sinne Dr. Radeys, ihn doch ſprechen zu laſſen, fruchtetenſſich dieſer Sprache in ihren Zuſchriften bedient

beigeſtimmt. Von den in den bezeichneten nichts. Er mußte ſammt ſeiner Suite ſich ent haben. Das Miniſterium Malou hat jedenfalls
eiket. Blättern vertretenen Richtungen dagegen wird der fernen. Jn Böhmen exiſtirt das Inſtitut des durch dieſen Sprachenerlaß, welcher den Forde
e aus n Ahtrag Ackermann mit Vorliebe als erſter Landeskulturrathes, ein Jnſtitut, das ſichſrungen eines großen Theils der belgiſchen Be
e Schritt auf dem Wege zur Zwangsinſmit den ländlichen Wirthſchaftsverhältniſſen zuſ völkerung entſpricht, mit Geſchick operirt. Wies
gu 6 An nung bezeichnet. Ganz abgeſehen davon, daß beſchäftigen hat. Obmann des Landeskulturrathes doch bereits vor mehreren Monaten, wie ſeiner
Fehet v hinter dieſer Auffaſſung keinenfalls die Mehrheitſiſt Fürſt Schwarzenberg (oder Svaremprk, Zeit an dieſer Stelle hervorgehoben wurde, ein
egetd tun es Reichstags ſteht, leuchtet ein, daß dieſe Deu wie ſich der Sproß des deutſchen Fürſtengeſchlechtes ſehr genauer Kenner Belgiens, Laveleye, auf die

ung des Antrags zu beſonderer Vorſtcht mahnt, ſeinen Namen ſchechiſtrend, auch nennt). Aus ungbläſſtg wachſende Bedeutung des vlämiſchen
mit nicht Beſtrebungen Vorſchub geleiſtet wird dieſem Landeskulturrath nun wurde in der jüng Elementes für die Entwickelung ſeines Landes hin.
welche von der Auffaſſung der verbündeten Regie ſten Zeit eine tſchechiſch nationale Kampfſtätte, Jn der Haupiſtadt Rumäniens hat es
Mungen prinzipiell abweichen. wobei natürlich die Sorgen um die allgemeinen wieder einmal einen kleinen Skandal gegeben.

Eine Rotte Pariſer Revaänchehelden hatſ wirthſchaftlichen Verhältniſſe vernachläſſigt wur Die vereinigte Oppoſition in Bukareſt hatte auf
in Montag anläßlich der Feier des franzöſiſchen den, ſo daß ſich der nüchternen, fleißigen deutſchen Montag eine öffentliche Verſammlung einberufen

Mationalfeſtes ſeinem Deutſchen haß wieder Bauernſchaft Böhmens eine Erbitterung bemächtigte ſund zur Revolte auffordernde Proklamationen
nmal die Zügel ſchießen laſſen. Auf dem Wegeſund daß dieſe Bauernſchaft den tſchechiſchfeudalen vertheilt. Es wurden mehrere Reden gehalten,
n der Statue „Straßburg“, vor der ſte wie Herren die Gefolgſchaft kündigte. Wer den konſin welchen die Regierung auf das Hef igſte ange

ine große Anzahl anderer Clubs und Geſellſchaften ſſervativen deutſchen Bauern kennt, wird aus dieſemr Neh t griffen wurde. Vernesco ſtieß Jnſulten und heftigewolle n den Vormittagsſtunden manifeſtirt hatten, Schritt leicht erſehen, wie bunt es im Landes Drohungen gegen den König aus. Jn Folge
I. Mal wachte die Bande vor dem Continental-kulturrath zugegangen ſein muß, bis der deutſcheſenergiſchen Proteſtes ſeitens eines großen Theiles
men Hokel Halt und verlangte unter wüthendem Ge Bauer ſich entſchloß, ſo nicht mehr mitzuthun. der Anweſenden entſtand eine Rauferei, welche

e hüll die Entfernung von zwei deutſchen Fahnen, Der tſchechiſchfeudale Fürſt Schwarzenberg nannteſſich bis auf die Straße und vor den konſervativen
r en welche neben denen anderer Nationen an der die ſich beſchwerende Bauernſchaft aber in öffent Club fortſetzte. Mehrere Anhänger der Oppoſition,
Wetten Front als Hauſes aufgeſteckt waren. Damit nichtſlicher Sitzung „Lügner und Verleumder“. Dieſes welche vom Revolver Gebrauch machten, ohne je
ſah I eenug, bemächtigten ſich einige der Hauptſchreier Cavalierswort brachte in deutſchen Bauernkreiſenſ doch Jemanden zu verwunden, wurden von der
Preiſen hegen den Willen den Hotelbeſitzers auch noch ſeine hochwogende Er und Verbitterung hervor Menge übel zugerichtet. Die Polizei ſchritt ein,

er der beſeitigten Fahnen und warfen ſie der und die Bildung eines eigenen deutſchen Landes um dieſelben vor den Mißhand tungen durch die
kobenden Menge zu, welche dieſelbe verbrannte. kulturrathes wäre der deutſchen Bauernſchaft am Menge zu ſchützen, welche in den konſervativen
e Polizei kam, wie gewöhnlich bei derartigen erwünſchteſten. Club einzudringen verſuchte. Die Ordnung wurde

elegenheiten, zu ſpät, um dem Skandal nochh Der „Moniteur de Rome“ feiert den Ausfall alsdann bald wieder hergeſtellt.
inhalt zu thun. Der Vorfall hat die fran der belgiſchen Senatswahlen als einen neuen

Pſiſche Regierung veranlaßt, ſofort den Triumph. „Belgien iſt endgültig befreit“, ſchreibt Deutſchland
Vetſchafter in Berlin zu beauftragen, ihrem Be das päpſtliche Organ. „Auf den vom Liberalis and.
Kuern über dieſen brutalen Act des Pariſer mus angehäuften Trümmern wird die konſervativef Hofnachrichten. Se. Mafeſtät der

n Mbels Ausdruck zu geben. Wegen der Schnellig Partei das nationale Gebäude Stück für Stückſ Kaiſer iſt am Di nſtag Nachmittag bald nach
hen hit des ganzen Vorganges habe die Polizei nicht wieder aufrichten und durch ein Syſtem derſs Uhr im beſten Wohlſein in Bad Gaſtein ein
e tzeitig einſchreiten können. Entſprechend der Wiederherſtellung das Glück an das Banner derſ getroffen und von den Spitzen der Bedötden e.

Wrnehm kühlen Haltung, welche unſere aus großen katholiſchen Prinzipien heften.“ Dasſ empfangen worden. Die „Wiener Abendpoſt“
irtige Politik derartigen Ausſchreitungen franfklerikale Kabinet in Belgien ſucht inzwiſchen aller begrüßt die Ankunft des deuſſchen Kaiſers auf
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mirs militaines sur Ies ein dernieères années de

im Mai 1870 in Wien zu erfüllen hatte um

Verlagshandlung in Stuttgart wegen Herausgabe

Stadt gerüſtet, ihre Gäſte würdig zu empfangen

von der Herzlichkeit des Empfanges. Während

WEntwickelte ſich in allen Stadttheilen ein fröh
liches Leben. Es gewährte einen prächtigen An
bBlick, den aus ungefähr 80 Vereinen reſp. Depu

zuſammenſetzenden Zug mit 58 Fahnen begleitet

dzichen zu ſehen. Vertreten waren folgende Ort

Keuſchberg, Pölzig, Rehmsdorf und Rumsdorſ,
KZangenberg, Breitenbach, Heuckewade, Kretzſchau,

Meuſelwitz, Meuſchau bei Merſebürg, Neukirchen

Amölſen, Naumburg Weißenfels, Unterſchwövitz,
Rönderitz, Aupitz, Oſterfeld, Tackau, Markröhlit
Meineweh, Liſſen, Granſchüßz, Müßzſchau, Ober

werſchen, Runthal bei Teuchern, Theißen, Lucka

dem der Zug den Marſch beendigt hatte,
gruppirte ſich derſelbe auf dem Altmarkte um

Begrüßung der fremden Gäſte durch den Vorſtand

öſterreichiſchem Boden als ein neues erfreuliches, Das Feſt Komitee.“ Herr Fleiſchermeiſter Herbſt
Unterpfand der zwiſchen den beiden Kaiſerhöfen dankte hierauf den ſtädtiſchen Behörden wie den
und Reichen beſtehenden innigen Freundſchaft. Einwohnern für das freundliche Wohlwollen,
Dem Prinzen und der Prinzeſſin Wil welches ſie dem Feſte entgegengebracht hätten und
helm ſind anläßlich der Geburt eines Prinzen ſchloß mit einem dreimaligen Hoch auf die Stadt
von allen deutſchen und vielen auswärtigen Jeiz. Mit einem Balle im Schützenhausſaale
Höfen Slückwunſchtelegramme zugegangen. Prin und in dem dazu errichteten Feſtzelte fand der
zeſſin Wilhelm und Söhnchen beſinden ſich im Feſttag ſeinen Abſchluß.
beſten Wohlſein. Am Hofe herrſcht begreiflicher In den vom Reichéanzeiger veröffentlichten
Weiſe über die Geburt des jüngſten Sohnes des Mittheilungen über den gegenwärtigen Stand
Prinzen Wilhelm eine überaus freudige Stimmung. der Saaten und der Erntegaus ſichten heißt
Es heißt, der Kaiſer habe ſeinem Enkel zu derſes über unſere Provinz ferner: 1) Reg.Bezirk
Geburt ſeines jüngſten Urenkels ein beſonderes Magdeburg: Faſt alle derberen Fruchtarten
warmes Glückwunſch Telegramm geſandt. Die haben ſich gut und kräftig entwickelt. Die Winter
Abreiſe der kron prinzlichen Herrſchaftenſſaaten ſtehen faſt überall recht gut. Die Sommer-
nach England wird gegen Ende dieſes Monats er ſaaten ſtehen durchweg gut, Gerſte und Erbſen

folgen, ſobald die Frau Prinzeſſin Wilhelm das zumeiſt ſehr gut. Recht gut ſtehen auch überall
Wochenbett verlaſſen hat. Die Taufe des die Rüben und die Kartoffeln. Die erſte Maht
jüngſten Hohenzollern Prinzen wird vorausſichtlich der Futterkräuter iſt überall ſehr reichlich ausge

erſt im Herbſt nach der Rückkehr der Majeſtäten ffallen. Die Obſtſorten ſind durch die Nachtfröſte
nach Berlin erfolgen. fäſt ſämmtlich geſchädigt worden. 2) Reg Bez.

(Die Beiträge zur Zeitgeſchichte)ſErfurt: Jnfolge der ungewöhnlich milden
mehren ſich. Während der vormalige franzöſiſche Winterwitterung iſt die Frühjahrsbeſtellung gut

Geſandte Rothan ſeine Eindrücke und Erfahrungen von ſtatten gegangen und der Aufgang der Saaten
aus den Jahren 1870/71 in einem Buche ſchildert ſchnell und gleichmäßig erfolgt. Der Stand der
und Emile Olivier, wie Rothan mittheilt, noch Winterfelder wie der Sommerſagten iſt im allgemeinen
damit beſchäftigt iſt eine Rechtfertigung ſeiner ſein guter zu nennen und iſt die Hoffnung auf eine güte
Politik niederzuſchreiben, hat dieſer Tage der fran Ernte der Winter und Sommerfrüchte faſt durch
zöſtſche General Lebrun unter dem Titel: Souye-weg eine wohlbegründete. Nur Räps wird kaum

einen ſchwache Mittelernte geben. Wieſen und
Kleefelder ſind ausnahmslos gut beſtanden. Der
erſte Kleeſchnitt hat einen ſehr reichlichen Ertrag
geliefert. Die Kartoffeln laſſen ebenfalls eine
jute Ernte erhoffen. Der Stand der Rüben iſt
im allgemeinen gut. Da die Obſtbaumblüthe
mehrfach von Froſt und Regen zu leiden gehabt
iſt auf eine gute Obſternte nicht zu rechnen
Die Viehpreiſe haben ſicht im allgemeinen auf
ihrer bisherigen Höhe erhalten, dagegen haben
die Getreidepreiſe nach wie vor einen niedrigen
Stand.

Noch immer laufen Berichte über die Ver
heerungen durch die letzten Unwetter ein. So
ſchreibt man aus Oſterburg unterm 14 d.
Schon wieder iſt ein verheerendes Unwetter über
inehrere Ortſchaften unſeres Kreiſes hereingebrochen.
Ein heftiger Sturm welcher an der Stendaler

und Fahnen, Guirlanden und Tannenbäume auch Chauſſee eine ganze Anzahl Kirſchbäume, ſo wie
in den vom Zuge nicht berührten Straäßen, zeugten einzelne Pappeln geknickt oder entwurzelt hat,

brachte uns geſtern Nachmittag ein Gewitter, be
gleitet von einem ſtarken Regenguß, der mit
Haag el üntermiſcht war. Abgeſehen davon daß
einige Roggenfelder wie niedergewalzt daliegen
und einzelne Rüben und Kartoffelfelder wie zer
hackt ſind iſt unſere Feldmark ziemlich glimpflich
davongekommen! Dagegen ſind auf der „Höhe“
wo der Roggen hereits ſchnittreif iſt und die
Winterſaat des Einbringens harrte, durch Aus
ſchlagen der reifen Frucht einige Flächen arg
mitgenommen Das Hagelwetter erſtreckte ſich in
öſtlicher Richtung über die Ortſchaften Meßdorf,

Wollenrade, Ballerſtedt, Polkau,
Erxleben; Möckern, Düſedau, Kalber
wiſch, Uchtenhägen, Walsleben und
Königsmark, deren Feldmarken theils ſchwer,
theils weniger gelitten haben. Abends gegen 9
Uhr zog abermals unter Sturm und ſtarkem
Regen ein Gewitter herauf. Blitz folgte auf
Blitz; der Horizont glich einem Feuermeer, doch
hat der Blitz hier und in der nächſten Umgegend
nicht gezündet. Dagegen wurde in nordlicher
Richtung ein ſtarker Feuerſchein wahrgenommen
Wie verlautet, ſoll das Dorf Harpe von einer
durch Blitſchlag hervorgerufenen Feuersbrunſt
ſchwer heimgeſucht worden ſein. Ferner wird
aus Deliyfch berichtet. Am Sonntag Nach
mittag ging hier wiederum ein ſchweres Gewitter

der dortigen Kriegervereine Herrn Herbſt, ergriff nieder, welches durch Hagelſchlag in den Fluren
Herr Bürgermeiſter Thiele das Wort, um die Benndorf Neuhaus, Pauvitzſch, Seel

anweſenden Feſtgenoffen im Namen der Behörden ſhauſen, Sauſedlitz und Reibitz ſchweren
wie der Burgerſchaft der Stadt Zeitz willkommen Schaden angerichtet hat. Der dabei herrſchende
zu heißen. Die trefſliche Rede ſchloß mit einem Sturm hat viele Bäume entwürzelt und abge
dreifächen Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer. Da brochen.
rauf wurde folgendes Telegramm an Se. Maj. f Aus Schwanebeck, 14, Juli wird der
den Kaiſer geſendet: 2000 ehemalige Soldaten H. Ztg. berichtet: Nachdem ſchon am geſtrigen
des Saale UnſtrutBezirks des deutſchen Krieger Abend ein wenig ſtarkes Gewitter über unſeren

Hempire ein zweibändiges Werk veröffentlicht in
dem er u. Ab über eine Miſſton brichtet, die er

die Mitwirküng Oeſterreichs für den Kriegsfall
zu gewinnen. Endlich hat Graf Beuſt kürzlich
mit der Firma Plon in Paris und der Cotta'ſchen

ſeiner Memoiren in franzöſiſcher bezw. deutſcher
Sprache abgeſchloſſen.

Provinz und Umgegend
Begüngſtigt vom ſchönſten Wetter fand am

Sonntag in Zeitz das Bezirksfeſt des 16
Bezirks des deuſchen Kriegerbundee
ſtatt. Schon Tage lang vorher hatte ſich die

der Vormittagsſtunden rückten die einzelnen Ver
ine mit klingendem Spiel in die Stadt ein und

tationen von ſolchen mit ca. 2000 Mitgliedern ſich

von einer großen Zahl von Muſikkorps Hachmit
tags 4 Uhr durch die laubgeſchmückten Straßen

ſchaften Aue und Aylsdorf, Bornitz, Geußniß

Lonzig, Muſchwitz, Streckau, Zetzſch, Teuchern,

bei Delitz, Gröbitz, Poſſenhayn, Lützen, Hohen

bei Altenburg, Deumen, Domſen, Wadewitz
Merſeburg, Droyßig, Eiſenberg, Jauchä,
Webau, Gnaäditz, Leuna, Kayna, Zeitz. Nach

das Kriegerdenkmal, und nach einer herzlichen

von Blitz und ſtarkem Donnerſchlage beglelletgUnwetter, ſo ſchwer und h wir be In
noch nicht erlebt haben. Wir hatten Schüßenſeſ biſ
die Tanzzelte waren alle gefüllt und in all n
herrſchte das fröhlichſte Treiben. Da brach
plötzlich das Unwetter herein, im Nu waren di u ger
Zelte abgedeckt und die Zeltlaken ſelbſt in tauſenß el
Fetzen zerriſſen. Bald hatte der Sturmwind al v
Lichter gelsöſcht, der Regen goß in Strömen, den e
ſümmt war alle Fröhlichkeit und jeder ſuchte h len
ſo gut es ging aus dem Chaos zu retten. Doch hin viſtle
das Wetter iſt gnädig an uns vorübergegangen n
und größeres Unglück haben wir, Gott ſei Dant
nicht zu beklagen. Ueber das vier Kilometer n
von hier nach Halberſtadt zu gelegene Dorf Et. an m
Quenſtedt, wo das Unwetter faſt noch aärget nende
wüthete, hat daſſelbe leider großes Herzeleid ge d
bracht. Auch dort war die Jugend zur Feier des r
Schützenfeſtes unter den Zelten zum Tanze ver Hatanddte
ſammelt, als eines derfelben unter der Gewalt broſen,
des Sturmes zuſammenbrach und unter ſeinen z
Trümmern 17 junge Mädchen vergrub, n
die meiſtens ſchwere Verletzungen davongeltagen n den
haben ſollen. Jn einem anderen Zelte War in ünerderhe
Folge des plötzlich eingetretenen Unwetters die ſ. t
Kopftofigkeit und das Gedränge ſo ſtoß daß ein
junger Menſch aus dem Rachbardotſe egee v
Harsleben, der zu Falle kam, von der Menge Nah

erdrückt wurde. n n Nui ausgearlDer Feſt zug am künftigen Sonntag zum r
Bundesſchützenfeſte in Leipzig wird durch vitle hen
roße allegoriſche Gruppen bereichert und durch An ger
zahlreiche Damen aus den angeſehenſten Kreiſen n dein
der Stadt, welche als coſtumirte Reiterinnen er i n
ſcheinen verſchoönert werden. Die Pferhebahn e
linie nach dem Feſtplatze iſt bereits ſeit einigen in als

Tagen in Betrieb geſetzt worden. i fefes Ge
Von Seiten des handwörthſchaftlichen n hre

Centralvereins der Provinz Sachſen n

zu ſonſtigen gemeinnützigen Landesculturzwecken ſt n
3700 Mk., 5) zu wiſſenſchaftlichen Zwecken 4100 ein da
Mk., 6) dem bienenwirthſchaſtlichen Hauptverein ben
rer Provinz Sachſen c. zur Förderung ſeiner ntetrehe
Zwecke 1200. Mk. zuſammen 36/65550 n ne
Die Ueberweiſung aus dem landwirtyſchaſticen n Zum
Miniſterium hat betragen 36,050 Mk. der ne
handene Beſtand betrug 29,72167 Mk u Mehr

bekannten Herrn Cumberland im dortigen Kryß e
palaſt der Heilmagnetiſeur Weder ſich zeigte p of
meldete ſich zu einer ſolchen Soirée ein hie et
namens Heeger, als Medium; er wurde h der J
beſonders geeignet zu dem Experiment erklärt an d an
war auch ſehr bald ſcheinbar in den eigenthüt
lichen Zuſtand verſetzt, ſo daß er auf Sene Vrabſg
nach ſeinem Namen einen ganz anderen auhe Ehinden
Heeger hatte ſich jedoch verſtellt, denn a en 4
Aufforderung eines Freundes „ein re Stadt
Menſch“ zu bleiben, ſprang Heeger plöplich u Ab
und belegte den ganzen Vorgang mit Ausdri Keine
welche nachmals Gegenſtand einer Bele irrt h ne
klage würden. In der Verhandlung W
tirten nun beide Parteien, und zwar der Be h in
mit Erfolg, der Kläger mit Unglück. a n
richtshof erkannte auf Freiſprech ung des inen n kahige
klagten und Abweiſung des Klägers mit ſie n
gleichgeitigen auf 500 Mk. Buße gerichteten n n
krage, indem angenommen wurde daß vie hen

bundes bringen bei Gelegenheit des Vezirksfeſtes Ort gegangen war, hatten wir am heutigen
in Zeit Ew. Majeſtät unterthänigſten Gruß. Morgen gegen 1 Uhr ein vom heftigſten Sturm,

w.eriminirten Aeußerungen nicht der Perſon hen in
Angeklagten, ſondern der Sache gegolten haben.

h n v



Dem 6

I n
lekberbandetag der Rreditvereine der ſüdlichen

fie der Provinz Sachſen und des Herzegthum
nhalt zu Gräfenhainchen am 11. und 12. Juli.

m Die Vorverſammlung wurde am Sonnabend

Verdienſte unſeres wackeren Muſildirectors Herrn
Krumbhölz um den glänzenden Verlauf der

i

d 8 Uhr vom derzeitigen Verbandsdirektor Herrnu n erſeburg im Shagenhanſ eräffnet. Die
Anwaltſchaft war vertreten durch artenZola ſtſt en h Pariſins Berlin. Nach Konſtituirung

e be Ei
en goß h an

chkelt

o
aus in

t künfſgen b
eiprin en nur über 15 Vereine erſtrecken können
en behe len Seiten gnerfannt, daß dieſe vielfach zu Verbeſſe
den ſargſhiſſ ne der Lereinseinrichtungen geführt haben An die
cofunſte M einzelnen Huntte des Referats ſchlüeßt ſich eine ahregende

ebatte über verſchiedene Speziglfragen; ſo wird die
deiden An eſoldung der Vorſtands mitglieder aus dem Brutto
her iſteher ſt inſen Gewinn als ungwecnäßig nachgewieſen Und ſtatt
Weint ren ein feſtes Gehalt nebſt einer mäßigen Tantieme

empfohlen Hr. Pariſius befürwortet dringend die geandritſe e Führung der Protvkolke über Sihungen
er Preu de Vorſtandes, Aufſichtsrathes und der Generalverſamm
Staat hngen, worin ihm der Verbandsdirektor unter Hinweis
andiwitihſch auf den Zuſammenbruch des Vereins zu Ermsleben bei

n Hr. Köſewitz Halle empfiehlt dur n EinApril hrung. der doppelten Buchführung. Von Intereſſe
Hiruh baten noch Mittheilungen einzelner Vereine über Hexan

tenen d i hüng zur Sewervbeſteuer und die dagegen eingeſchlagenen

ät enſt eker die Nothwendigkeit, die Beleihbarkeit der
r tammantheile nach Möglichkeit zu veſchränken und

hrung vo n ließlich ganz zu beſeitigen, waren ſämmtliche Redner
khhie 50 inig Unter Hinweis auf eine Entſcheidung des Reichs

Die zur Eröffnung des Tivoli Theaters
heute zur Aufführung kommende große Geſangs
poſſe Mein Herzensfriz“ wurde in Berlin
m dortigen Centraltheater ein halbes Jahr lang
äglich unter ſtets ſich ſteigerndem Beifall gegeben
enſo beherrſchte ſie das Repertoir des Carola

Theaters in Leipzig. Man darf alſo auf einen
großen Erfolg auch hier rechnen, namentlich da
die Direction Dreßler gerade für die Geſangspoſſe
vorzügliche Kräfte beſitzt. Frl. Mery und Frl.
Kleyn (Alice und Lilli) zwei tüchtige Soubretten,
Herr Wünzer (Titelrolle) und Herr Director
Dreßker (Tanzlehrer Baſfke) Vertreter der Komik.
Da der Aufenthalt der Direction ein nur kurzer
ſein kann, mögen die Vorſtellungen der Beachtung
ganz beſonders empfohlen ſein.

Vom Herrn Fiſchermeiſter D. wurde uns
dieſer Tage ein in der Saale gefangener ſtarker
Aal gezeigt der in der Rähe ſeiner ziemlich
breiten Schwanzfläche ein Schrotkorn mit ſich
führte, das von einer dünnen Hauthülle umgeben,
von außen deutlich ſichtbar war. Daß das Thier
dürch den Schuß ſeiner Zeit ziemlich bedeutend
verwundet worden, bewies die noch immer etwas
eingefallene Körperfläche rings um die Schußſtelle

Die am Sonntag und Montag nieerge
gangenen ſchweren Gewitter haben diesmal ihre
äbkühlende Wirkung gänzlich verfehlt, denn geſtern
zeigte das Thermometer in der Mittagszeit bereits
wieder 28 Grad (Reaumur) im Schatten an.

Jn einigen Feldfluren unſerer Umgegend
iſt geſtern mit dem Mähen des Roggens
begonnen worden. Die Arbeit muß diesmal faſt
durchweg von Schnittern beſorgt werden, da
Maſchinen in Folge des Lagerns des GetreidesErichts führten die Herren Pariſius und Bichtler aushigen n wie durch ein Verſehen auf dieſem Weite ſich kann

uſhaſlgnh mitglieder ahnungslos der gerichtlichen Beſtrafung aus
uthſchaſtlh hen könnten. Einſtimmig wurde ſodann der Maximal-

in e Unterberbandsbeitrage von 80 a 60 Mk. erhöht
c. zu den Die Wahl eines neuen Reviſors wird einer Kommiſſion
cſammn übertragen. Zum Verbandsdirektor für 1884/85
dem m ird Herx Bicht er Merſeburg zu ſeinem Stellvertreter

r. Troitzſch Delitzſch durch Acclamation gewählt n

Der Unterverbandstag des nächſten Jahres e
ängerhauſen ſtatfinden. Zur Deputation heim All

emeinen Vereinstag
Alsleben ünd Ballenſtädt beſtimmt.

l ing 2 Uhr nachmittags

in Weimat werden die Vereine
Schluß der Verſamm

n Merſeburg den 17. Juli ss ae St Nit ver Mozart ſchen Oper Die Zauber
Man z n le hat ſich am Dienſtag Abend die v. Bon
a épnn erdt ſche Operngeſellſchaft von unſerem
n x v üblikum verabſchiedet. Eine lange Reihe genuß
in de a cher Stunden findet mit dem Weggange dieſer
v 0h un Mouegezeichneten Künſtlertruppe, deren e

un da W unſerer Stadt auch diesmal volle Würdiglng
e hen ihren Abſchinz. Woge der Einſtuß der
ind h s ins Kleinſte exacten Aufführungen der von
n u ne Geſellſchaft auf den Kunftfinn

h ſeter Bevölkerung ein recht nachhaltiger ſein
n erhürgt dann auch den brgven Sängern und
t W an ängetinnen bei ihrer Wiedereinkehr im nächſten
t mit r ein freudiges Willkommen. Eites Haupt
m regun etors bei den gelungenen. Darſtellungen der

n 2ngardt ſchen Truppe ſei übrigens auch bei
n z Weſcn. wenigen Abſchiedszeilen noch gedacht
l. n Vir meinen unſere Stadtkapele, die durch ihren
Dann s und ihre treut Hingabe an die ihr geſtellten
n be gen hen gaben zum Gelingen des Ganzen ſtets

Wſentlich deitrug. Unſer Publikum wird die

nicht benutzt werden können.
S Von einigen hieſtgen DOebſtern wird jetzt
er Verſuch gemächt, Kirſchen von hier nach

England zu exportiren. Dieſelben gehen in
Körben gut verpackt per Bahn nach Hamburg,

erden dort nochmals unterſucht nnd je nach
Befund weiter verſandt oder in dieſer Stadt ver
kauft, fälls die Haltbarkeit der Waare zweifelhaſt
erſcheinen ſollte.

Um unſere Hausfrauen vor dem Ankauf
unreifer Kartoffeln zu ſchützen, machen wir
darauf aufmerkſam, daß ſich die Schale der reifen
Kartoffeln, etwas befeuchtet, mit den Fingern leicht
äbſtreifen läßt. Ein noch ſichereres Erkennungs
zeichen iſt die Manipulation, eine Kartoffel mitten
durchzuſchneiden und die Schnittflächen auf ein
ander eiwas zu reiben kleben dieſelben nach einigen
Umdrehungen ziemlich feſt auf einander und iſt
der Saft weiß (ſtärkehaltig), dann iſt die Kartoffel
reif. Daß der Genuß von nicht völlig reifen
Kartoffeln nichts weniger als zuträglich iſt, ſollte
zwar bekannt ſein, es ſei aber doch nochmals
darauf hingewieſen. Nicht neue Kartoffeln ſind
ine Dellkateſſe, ſondern neue reife Kartoffeln.

Aus den Kreiſen Ouerfurt und 2Werſeburg
s Lauchſtädt. Bei der am Sonntag Nach

mittag im Seſſtonszimmer des Rathhauſes ſtatt
gehabten Stadtverordneten Erſatzwahl fielen auf
Herrn Kaufmann Liebers 50, auf Herrn Leder
händler Wiegand 10 und auf Herrn Kutzſchbauch
1 Stimme. Erſterer iſt ſomit gewählt.
Unter dem Rindviehbeſtande des Brauetreibeſitzers
Lauterbach iſt die Lungenſeuche ausgebrochen
und werden voraueſichtlich die vorhandenen 28
Rinder getödtet werden muſſen.

Zus Hr. J. Overzier's Welter-Vrognoſe
für den Monat Juli.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
Nachdruck verboten

18 Juli. Freitag. Ziemlich heiter MorgensDunſt oder leichte Niederſchläge, vormittags en
mittags wieder zuſammengezogen, nd e gft,
nachmittags aufgebeſſert bis zeitweiſe heiter, bei Sonnen
untergäng örtlich wohl Fewitterhaft mit kühlen Nieder
ſchlägen und zeitweiſe windig. a T

I. Juli Sonnabend Morgens dunſtig der
bedeckt mit Neigung zu Niederſchlägen, vormittags Zeit
weiſe aufgebeſſert, mittags wieder mehr zuſammengezogen,
brtlich gewitterhaft, nachmittags auſgebeſſert bis
heiter Die Tagestemperatur geht örtlich etwas zur

nen Die Cholera
Vom Montag Abend bis Dienſtag Mittag

ſind in Marſeille 35 und in Toukon 19
Choleratodesfälle vorgekommen unter den in
Doulon an der Cholera Erkrankten befindet ſich
auch der dortige Maire. In der Ungegend von
Toulon ſind vom Sonntag früh bie Dienſtag
Mittag 50 Perſonen der Seuche erlegen.

Jn Marſeille trafen am Dienſtag die Mini
ſter des Jnnern, ver öffentlichen Arbeiten Und
des Handels ein. Der Präfect erſtattete den
Miniſtern Bericht über die Lage in Marſeille
und theilte mit, daß gegen 65 000 Perſonen ſeit
dem Auftreten der Cholera die Stadt a
hätten und daß Arbeitsloſigkeit die Arbeiterbe
völkerung bedrohe.

Dr. Koch hat auf ſeiner Reiſe von Lyon nach
Bern in Genf den dortigen ſanſtäriſchen Vor
kehrungen den ſchüldigen Tribut entrichten müſſen.
Wie ſämmtliche aus Frankreich kommenden Reiſen
den wurde auch er zur „Räucherung“ befohlen
„Das iſt ja Unſinn,“ wandte der Gelehrte ein,
der ſich weigerte, den Vorſchriften Genüge zu
eiſten. „Unſinn oder nicht,“ herrſchte ihn der
Mann des Geſetzes an, „Sie werden geräuchert
wie die anderen Vergeblich berief ſich Koch auf
ſeine Autorikät, trotz Sträuben und Proteſt würde
er in den Kaſten geſteckt und die Räucherung
ging vor ſich. „Daß gerade mir das paſſtren
mußte mag Herr Koch gedacht haben, der in
folge der Manipulation den nächſten Zug ver
ſäumt hatte.

Jn Berlin hat ſich am Montag Abend eine
CholeraKommiſſion, beſtehend aus den hervor
ragendſten Aerzten der Stadt, unter Vorſitz des
Geheimraths Profeſſor Dr Leyden konſtituirt,

Wie die B. P. N. hören, iſt das ſtädtiſche
Barackenlazareth. in Moabit bereits zur
Aufnahme von 500 Kranken eingerichtet und die
bei event. Einbruch der Cholera in Berlin noth
wendigen Organiſationen des Transportweſens
geordnet.

Vermiſchtes.
Die Kaiſerin) hat dem Provinzial Verbande

des Vaterländiſchen Frauenvereins in Danzig eintauſend
Mark als Beitrag für die in Folge der Weichſelüber-
ſchwemmung Hilfsbedürftigen überwieſen

Krieg im Frieden Jn Eckbolsheim bei Straße
burg geriethen am Sonntag Abend Soldaten und Bauern
burſchen in einen Streit, der in Thätlichkeiten ausartete
und ſchließlich ſo lärmend wurde, daß von dem in der
Nähe gelegenen Fort bei Wolſisheim eine Streifwache an
den Herd dieſer Unruhen entſandt wurde. Dieſelbe ver
mochte aber nichts auszurichten und holte weitere Hilfe
herbei. Da alle Bemühungen, Ruhe und Ordnung zu
ſtiſten, erfolglos blieben, ließ der kvmmandirende Vice
feldwebel angeſichts der Ruheſtörer ſcharf laden Trotzdem
angegriffen, ließ er feuern. Vier von den Civiliſten
wurden ſchwer verwundet und der Vicefeldwebel ſelbſt von
ſeinen eigenen Leuten erſchoſſen, was aller Wahrſchein
lichkeit nach ſeine Erklärung ausſchließlich in dem allge
meinen Wirrwar des nächtlichen Kampfes findet

on einem Wachtpoſten erſchoſſen.) In
der Nacht vom 12. zum 13. d. unternahmen es zwei
Unteroffiziere der Poſener Garniſon, den Wachtpoſten am
Eichwaldthor, welcher ſie beim Paſſiren des letzteren naihren Urlaubskarten befragte, thätlich anzugreifen Denneg

gelang es dem Poſten ſein Seitengewehr aufzupflanzen
in Folge deſſen beide Unteroffiziere ſich durch ſchleunige
Flucht der Verhaftung zu entziehen ſuchten. Ter Poſten
rief ihnen dreimal nach, zu ſtehen lud aber gleichzeitig
ſein Gewehr und ſchoß, da ſein Zuruf erfolglos blieb,
nach den Flüchtlingen. Leider ging die Kugel trotz der
Dunkelheit durch den Kopf des einen Unteroffiziers und
hatte den ſofortigen Tod deſſelben zur Folge. Die ge
richtliche Unterſuchung iſt eingeleitet und dabei auch der
andere Unteroffizier ermittelt worden. Der Wachtpoſten
wird als ein durchaus ruhiger, beſonnener und ordente
licher Mann, der im dritten Dienſtjahr ſteht, geſchildert.
Das Geſetz vom 20. März 1837 über den Waffengebrauch



des Militärs beſtimmt im S A, daß bei Fluchtverſuchen
has Militär berechtigt iſt, von der Waffe Gebrauch zu
machen.

(Geſtändniß.) Wie der „Frkf. Ztg. aus Wien
gemeldet wird, legte der Anarchiſt Kammerer ein Ge
ſtändniß dahin ab, daß er in Geſellſchaft Stellmacher's
den Raubmord an Eiſert und die Raubattentate in Straß
burg und Stuttgart ausführte und ſelbſt den Polizei
konzipiſten Hlubek ermordete.

Ein großartiger Meineidsprozeß) wurde
in der vergangenen Woche vor dem Schwurgericht in
Gleiwitz geführt. Nichte weniger als zwanzig Perſonen
waren wegen Meineids angeklagt, und nicht weniger als
ſiebzehn davon wurden ſchuldig befunden und zu hohen
Zuchthausſtrafen verurtheilt. Die Unterſuchung, während
deren die Angeſchuldigten in Haft gehalten worden ſind,
hat ein Jahr gedauert Der Vorfall, deſſen traurige letzte
Entwickelungsphaſe die mitgetheilte Verurtheilung darſtellt,
liegt ſchon drei Jahre zurück. Jm Jahre 1881 ſchmuggelte
ein gewiſſer Noak eine Kuh über die preußiſche Grenze
Er wurde von Grenzaufſehern bemerkt und Küchtete in
ein Haus. Um ihn und den ihm Unterſchlupf gewährenden
Beſitzer dieſes Hauſes aus der Verfolgung zu ziehen und
vor der wohlverdienten Strafe zu bewahren, ſchworen
n ebn Menſchen, darunter Frauen und Mädchen, falſche

ide.

(Wölfe in Deutſchland.) Das in ſtrengen
Wintern aus Rußland die Wölfe über unſere öſtlichen
Grenzen herüber wechſeln, iſt wohl allgemein bekannt,
ebenſo das zeitweiſe Erſcheinen dieſer Raubthiere in Loth
ringen, wohin ſie aus den Ardennen kommen; daß aber
der Wolf in deutſchem Gebiet auch noch ſtändig d. h. auch
während des Sommers ſeinen Aufenthalt Hat, dürfte
mancher noch nicht wiſſen. Dies iſt aber im Regierungs
bezirk Trier der Fall. So hat in vergangener Woche
der Mühlenbeſitzer Eckert aus Knorrſchied eine ſtarke
Wölſin erlegt, wofür der Staat 36 Mk. Schußprämie be
r Ferner wurde bei Losheim, ebenfalls im Regierungs
ezirk Trier belegen, ein Mäher am frühen Morgen von

einem Wolfe attakirt, den er ſich nur durch lautes Schreien
vom Leibe halten konnte. Erſt als noch einige Mäher

und vereint mit ihren Senſen auf den dreiſten
egelagerer losgingen, gab Meiſter Jſegrimm Ferſengeld-

BVörſen-Bericht.
Leipzig, 15. Juli 1884.

Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion, Cour
tage 2c. Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 185
bis 193 Mk. bez. fremder 170— 203 Mk. nom. Ruhig.
Roggen pr. 1000 Ko netto loco hieſiger 160— 168 Mk
bez. fremder 152 163 Mk. bez. Ruhig. Hafer
pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 160- 166 Mk. bez.
ruſſiſcher 150 162 Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto
Iveo amerikaniſcher und Donau 135 Mk. bez. u. Br.
Raps pr. 100 Ko. netto loco 230-240 Mk. bz. Rüböl
pr. 100 Ko. netto loco 54,50 Mk. Br., pr, Juli Auguſt
54,50 Mk. Br., pr. Septbr. Octbr. 54,00 Mk. Br. Unver.
Spiritus pr. 10000 Liter- Proz. ohne Faß loco 49,5
Mk. Gd. Niedriger.

Meteorologisehe Station Merseburg-
(15./7. Abds. Sihr 16.)7. Mr. 8 V

Barometers tand 755 J 745,5
Therm. Celsius 22,7 25,4Reaumar 18,1 20,3Kel. Fenchtigkeit 64,8 55,3
Bewölkung J 6Wind NW. NW.Wind- Stärke SThr. mininal 13,0 Reaum,

Nedarsehlsge 0,7 m e

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Publikum gegen

über keine Verantwortung

Kirchen Rachrichken.
Gottesackerkirhe: Donnerstag, nachmittags 5

Ubr, Gottes dienſt. Herr Paſtor Heineken

Dienſtag den 22. Jult, vormittags
I1 Uhr, wird Herr Paſtor Har hauſen aus Adelnau
in der Neumarktsfirche einen evangel Gottesdienſt, ver
bunden mit der Feier des heil. Abendmahls, für die in
der Umgegend befindlichen evangel. polniſchen Arbeiter und
Arbeiterinnen halten.

Bekanntmachung. Jn der Zeit vom 1. April bis
Ende Juni er ſind bei der hieſigen Pfennig Sparkaſſe
327 Mark neu belegt und 36 Stück Einlagebücher neu

Bekanntmachung.
Obst- Verpachtung.

Die diesjährige Nutzung des Hartobſtes an den Com
munalAnpflanzungen vor dem Klauſenthore, auf dem
Gerichtsraine, hinter der weizen Mauer und anf
an Wege von der Klauſe nach der Königsmühtle
d

Sonnabend den 19. Juli er., vormitkags II Ahr,
im CommunalBüreau öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in
dieſem Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen
der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacbt

Merſeburg, den 5. Juli 1884.
Die Oekonvmie Debutation

Eichhorn, Stadtrath.

Verſteigerung.
Sonnabend den 19. Juli er, vormikt. von 8 Ahr ab,
verſteigere ich zwangsweiſe Saalſtraße 13

1 Wäſchſecretair, I Verticow, 1 Damenſchreibtiſch.
I. Sopha, 2 Spiegel, 1. Nähtiſch, 1 Klavierſeſſel,
I Waarenſchrank, Kleidungs und Wäſcheſtücke, 1
goldene Damenuhr, 1 Matratze, l Ladentiſch, ſowie
eine große Partie Hüte, Federn, Bänder, Blumen,
Sammet u. ſ. w.

Merſeburg, den 15. Juli 1884.
Tag Ger.Vollz.

ae.
Sonnabend den 19. d. M., vormittags 9 Ahr,
verſteigere ich im hieſigen Rathskellerſaale zwangsweiſe:

2 Kleiderſecretaire, I Sopha, 1 Kommode mit Glas
aufſatz, 1 Tiſch, 1 Küchenſchrank und 1 Holzkoffer

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
Merſeburg, den 16. Juli 1884.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher.

3 mee W agen,
1 Dreizöller, 1 Einſpänner und 1 Preſchwagen, ſtehen
zu verkaufen in

der Schmiede zu Kötzſchen.
Brei eſtrase 8 iſt eine Hofwohnung (Parterre), 2

Stuben, Kammer, Küche ee., ſofort oder 1. October bezich
bar, zu vermiethen.

Ein großer Jaden
mit Logis zu vermiethen und den J. October zu beziehen

Rosmarkt Ne. 6.

Speiſekammer zu vermiethen und I. October zu beziehen.
S. Enke, Steinſtr. 8.

Laclenvermiethung.
Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen

und kann zum I. October a. e. event. auch früher bezogen
werden. Gotha dis ſtraße Be I
Zwei Solaſſtellen ſind offen

Johannisstrasse Nr 1.
5000 Mark ſind auf ſichere Hypothe

werden auf erſte Hypothek ſofort geſucht Gef. Offerten
unter U. W befördert die Exped d Bl.

Badsanstaft in hies. Köngl Schloe-
Karten täglich von friſt

bis abends 8 Uhr geöffnet.

Abgebeerte Sauerkirschen
kauft jedes Quantum

V. R Clingestin in Zeitz
J Fabrikſtraße 8.

I I öSsſind von jetzt ab frischgepflückte
Kirschen zu haben.

Oſtheimer Kirſchen

G

Ein Wohnung von 2 Stuben, Kammer, Küche und

für leichte Hausarbeit geſucht

Hochfeine neue Jsländer Heringe
friſche Flundern,
neue Pratheringe

anpftehtt C. L. Zimmermann

Täglich friſcher Kall
Sreiteſtraße 13 Vis A vis der früheren Poſt,

Albert Kayser.

S Nr. 1160. S8 DirectePoſtDampfſchiſfahrt erS n ullu DienſtagS Hamburg Amerika e en

S tion qroßNach New-Vork jeden
S Mittwoch u. SonntagS mit Deutſchen Dampfſchiffen der un la

S Hauburg-merhanune
S keobettahrt: Rotten-desellbgheſt e geh ein

e e e DaS A. Laue in Weißenfels Il welche
tD

erſeh Wer n hyetMerſeburger Landwehr- Verein n
Die III. diesjährige Quartal Verſammlung findet So i nnen ſſt,

tag den 20 d. M nechmittags 3 Üühr, auf der h m
Funkenburg ſtatt. VNichterſcheinende werden auf un
des VereinsStatuts aufmerkſam gemacht. ch ſo gro

Das Directprium. Kauſende ſia

Thenter im Tivt
Donnerstag den 17 Juli zum l. Male (ganz nen ng gewählt

Mein Herzensſritz. Große Poſſe mit Geſang in 9 ne do
Acten von Mannſtädt und Wilken.Freitag den 18. Jult: Roſe und Rösgen, Luſtſpiet Wligen zu

in 4 Akten von Ch. Birch-Pfeiffer. ne und e
Preiſe der Plätze Sperrſitz 1Mk, 1. Plaß 60 dann in

Pf. 2. Platz Pf. n hen DuUm zahlreichen Beſuch bittet eJ. Hressler Director M ihm geſe
wer der T

r Rischgarten. nFreitag den 18 Juli er wo Geſchäft
7. Abonnements Concert, un und M

Anfang 7 Uhr, wozu freundlichſt einladen ment t

A Vlirich t gen TahKbnigl. Muſckdirigent a Steurda

h deutſche Schützen aus Umfong
Donnerstag den 17. d. M., abends r doppelt

Ein KönStre ich Conxert. (gwort ſeg
Theodor Böhmelt ng um

z h war.Fee.net 20 Juli Stroh für die übe,

e C mS l 7 idt werdeWer A de n eine Grube gräbt e

Fälli ſelbſt binein! 9 n
t 8 tGuter Kath.Peiſter Feitze, laß Dir rathen nti

Klag' wicht mehr, es bringt Dir die

S 4 f ue W e wen ſhe un
Ein ordentliches junges Mädchen wird zum l. Auguſt

18. wieGotihardtsſtraße Nr. 18.lwickelt

empfiehlt zur geneigten Abnahme

Frt Gens, Kunſtgärtner,
Clobigkauer Str. Nr 6

Kräſtiges Landbrod
ſtets zu haben in der Backwaaren Handlunggusgefertigt worden. Indem wir dies zur öffentlichen

Kenntniß bringen, empfehlen wir unſerer Einwohnerſchaft
Be Benutzung der Pfennig Sparkaſſe wiederholt auf ba
Dringendſte.

erſeburg, den 15. Juli 1884.
Der Magiſtrat

HausVerkauf.
Erbtheilungshalber iſt das Haus Ku zeſtraßze 8,

mit Garten und Feldplan, freihändig zu verkaufen.
Heinrich Langbein-

Gute Speiſekartoſfeln

9nrosse Ritterstrasse 27.

O. erBreiteſtr. 2, Tiſchlermſtr, Breiteſtr 2
empfiehlt ſein Lager

ſelbſtgefertigter Möbel

Kindes ſofort geſucht

Antritt als Aufwartung seſucht

Tüchtige Mädchen und Knegte mit guten u wie
e für n und La füc ſoſort und 1. Angt Wolle
ei hohem Lohn finden Stellung Nheten warFr. Gumment, Markt n u am

Ein älteres Schulmädchen wird zum Fahren ene
Ein ſauberes ordentliches Mädchen wird zum ſoförten v n

u g. ndealeſge traten
Gefucht ein reintiches wirthſchaſtliches Mädchen d n 5

lichſt vom Lande, Brauvaueſteaße ſeht un
Dienſtag den 15. d. M iſt in der rn c eng

weißes Tuch gefunden. Gegen Erſtattung der Ko nhn o
zuholen bei W Vatage, Kaſſe h

Vertoren niwurde am Sonnabend Abend ein goldenes Medaillon n ind Erw

in allen Holzarten und ſtellt billigte in Petſchaftform (theueres Andenken n

lnverkauft Kabſcgen Der S eng tnJ e der wird gebeten, daſſelbe gegen nGotthardtsſtraße i im Hofe. Preiſe n er e e i eRedaction Dengk und Verlag vor T ßer n Merſeburg. T n den nnnhn
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